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Ser Zü. Sanuar - Lag der Bticiedk'' Melle M
Berlin , 27 . Januar . Am 30 . Januar , dem 2. Jahres¬

tag der Machtübernahme durch Adolf Hitler , wird , wie die
NSK . meldet , die Deutsche Arbeitsfront in allen Ortsgrup¬
pen des Reichsgebietes Betriebsappelle veranstalten . Die
Redner der DAF . werden restlos an diesem Tage eingesetzt
und auch die PO . wird dabei mithelfen . Das Thema für
den Tag lautet : „Was bedeutet der 30 . Januar für den
schaffenden Menschen? " Außerdem wird bei dieser Gelegen¬
heit eine besondere Ehrung des Saararbeiters erfolgen.

Bnhmrndr Folgen eines Schnee-
slurmks in Bolen

Warschau, 27 . Januar . Aus dem polnischen Petroleum¬
gebiet bei Voryslaw werden Einzelheiten über die vernich¬
tenden Folgen eines Schneesturmes bekannt , der dort in der
Nacht vom 25 . zum 26 . Januar gewütet hat . Rund 20 Bohr¬
türme wurden vom Sturm umgeworfen und völlig zer¬
schmettert. Viele Häuser wurden abgedeckt , und eine Reihe
von Schornsteinen der Fabrikanlagen stürzten ein . Die
Telefon - und Telegrafenverbindungen sind in großem Um¬
kreis zerstört» Die Stadt Tustanowice wurde völlig vom
Drahtverkehr abgeschnitten. In Dronobycz beschädigte der
Orkan das Elektrizitätswerk , so daß die Stadt in Dunkel
gehüllt wurde . Auf einzelnen Chausseen sind schwere
Schneeverwehungen bis zu fünf Meter Höhe eingetreten.
In mehreren Bezirken des Kreises Dronobycz ist kein Fähr¬
verkehr möglich . Zwischen Przeworsk und Dynow blieb ein
Postautobus im Schnee stecken . Bei der Station Synowdyko
fuhr ein Personenzug auf einen Eüterzug , da der Sturm
die Weichen verstopft und außer Betrieb gesetzt hatte . Zwei
Personen wurden dabei schwer und 14 leicht verletzt.

Einheitliche Eibulferien
Erlag des Reichserziehungsministers

Berlin , 27 . Jan . Reichsminlster Run hat in einem Erlaß den
Ablauf des Schuljahres und die Verteilung der Ferien für die
Volks - mittleren und höheren Schulen des ganzen Deutschen
Reiches geordnet Schulanfang und -Schluß liegen danach wie
vorher lm Frühjahr . Für dieie Entscheidung waren allgemeine
erzieherische Erwägungen , d >« Rücksicht aur die Schulentlassenen
selbst und am die Wirtschaft maßgebend Minister Ruit har da¬
her das jeweilige Jahresziel ans Ende des Winters und vor aen
Sommer gestellt. Die Schulentlassenen können ko ohne be>an-
dere Schwierigkeiten in die Wirtschaft eingebaut werden und
find rn der Lage, ohne Zeitverlust in das Lanüjahr einzurreren,
oder ihren Arbeitsdienst abzuleiiten . Die Sonüerbestimmung , saß
der letzte Schultag noch in den März fallen soll , gibt ihnen über¬
dies noch eine kurze Zeit der Entspannung unv der Vorberei¬
tung am das neue Leben. Leiber bringt das Osterfest an dieser
Stelle eine Störung.

Die Haupterholnngszeir ist für das gesamte Reich
nunmehr am 40 Tage ausgedehnt worden . Damit ist di« Ge¬
währ für volle Entspannung und Erholung gegeben. Außer¬
dem aber kann nun in dieser Zeit bie vom Minister Rust bereits
angekllndigte körverliche und weltanschauliche Schulung der Leh¬
rer und Lehrerinnen lenoa je drei Wochen ) in vollem Umfange
vor sich gehen Mit Rücksicht hierauf und um einen ungesunden
Wechsel von Stauung und Leere in den Erholungsstätten zu
vermeiden , ist die Gesamtzeit der Sommerserien vom 25 . Juni
his zum 31. August ausgedehnt und in drei Stasseln geordnet
worden , die in 14tägigen Abständen aureinanderiolgen So ba¬
den grundsätzlich die östlichen Provinzen und Länder vom
25. Juni bis 3 . August, bie mittleren vom 8. Juli bis 17 . August
und Sic westlichen und süddeutschen vom 22. Juli bis 31. August
ihre Freizeit.

Das zweite Jahresdrittel läuft bis zum 22. Dezember, dann
folgt nach der feitreichen Ferienzeit um Jahresschluß fbis zum
6 Januar ) das letzte Drittel des Schuljahres mit seiner stärksten
Arbeitsanspannung für Schüler und Lehrer , so daß die folgende
Erholungszeit zwischen den Schuljahren am 20 Tage ausgedehnt
morden ist . Bei einer Gesamrzahl von 85 Ferientagen verbleiben
für die Psingst - und Herbstserien noch zwölf Tage . Diese kommen
je nach der Länge des ersten oder zweiten Zahresdrittels stärker
den Psingst - oder den Herbstserien zugute.

Auch den besonderen Bedürfnissen einzelner Landschaften ist
dadurch Rechnung getragen , daß für bie ländlichen Volksschulen
solcher Bezirke die Sommer - und Herbstserien anders verteilt
werden können.

vsi»ge38vi» sie mein
alsbald unsere Schwarzwälder Tageszeitung „Aus
den Tannen" für den nächsten Monat zu bestellen,
damit sie rechtzeitig in den Besitz derselben gelangen.

Die Vorbereitung des framWüm Ministerbeiuchö in London
Sauerwein «« reißt die

Paris , 27 . Januar . Die französischen Vorberichte zur
Londoner Reise des Ministerpräsidenten Flandin und des
Außenministers Laval knüpfen durchweg an die am Sams¬
tag stattgefundenen Unterredungen zwischen den beiden
französischen Ministern und dem englischen Botschafter und
Geschäftsträger an.

Sauerwein erklärt i« „Paris Soir " , die französische
Regierung sei nach reiflicher lleberkegung und «ach einem
Gedankenaustausch mit anderen interessiertem europäischen
Regierungen bereit, den in der Rote vom 17. 4. des vorigen
Jahres zum Ausdruck gekommenen Grundsatz zu revidieren
und eine weniger unnachgiebige Haltung anzunehmen.

Die französischeRegierung wolle mittelbar oder unmit¬
telbar mit dem Reich Unterhaltungen pflegen , um eine
Steigerung der Rüstungen für die Zukunft festzulegen,
bleibe aber hinsichtlich der Bedingungen , die diese Verhand¬
lungen beherrschen müßten , völlig unnachgiebig.

Die französische Regierung wolle, ehe sie ein Zugeständ¬
nis — und wäre es auch nur ein rein rechtliches Zugeständ¬
nis — mache , ihre Auffassung durchsetzen , nach der die in
Locarno erzielten wertvollen Garantien für das Rheiu-
gcbiet auf andere Grenzen ausgedehnt werden müßten » um
den Frieden nicht nur durch die nationalen Mittel der Be¬
teiligten , sondern auch durch die Zusammenarbeit der Na¬
tionen sicherzustellen , denn Deutschland wisse, daß Europa
sich bei der ersten aggressiven Haltung, wo und in welcher
Form sie auch erfolge, selbsttätig gegen Deutschland wende«
würde. Dann , aber auch nur dazu , könne man von Ab¬
rüstung sprechen . Die Frage sei lebenswichtig.

Die Engländer hätten letzten Endes die gleichen Inter¬
essen wie Frankreich und hätten anscheinend die französische
Methode verstanden , da sie Frankreich bei feinen Verhand¬
lungen in Rom , Berlin und Warschau beistimmten . Die
Engländer verfügten über alle Unterlagen , um die Lage
beurteilen zu können. Es fei nun an ihnen , Anregungen
zu machen , wenn sie glauben sollten, daß die französischen
Methoden nicht gut seien . Die englischen Blätter machten
sich über die französischen Paktideen lustig. Aber hätten sie
etwas anderes vorzufchlagen ? Sie werden Flandin und
Lava ! ebenso fest in den Grundsätzen wie entgegenkommend
in der Verhandlung finden . Die Engländer wollten Deutsch¬
land in das Konzert der Völker zurückführen, aber es sei
notwendig, daß eine Verständigung möglich sei, denn wenn
Deutschland nach Gens zurückkehrenwürde, nur um sich dort
zu streiten » so wäre es besser , seine Wortführer blieben in
Berlin ( ! )

französische Einstellung
„Jntransigeant " erklärt , man solle nicht erwarten , daß

die französisch -englischen Unterredungen zu einem neuen
Plan führen werden , der den großen internationalen
Unternehmen ihren Weg vorzeigen könnte. Man solle sich
darauf beschränken , zuerst die französisch -englische Freund¬
schaft zu festigen.

„Journal des Debüts " meint , Flandin und Laval seien
wohl nicht so naiv , um nicht zu wissen , was sie in London
erwarte , und würden wohl nicht so schwach fein , nachzuge¬
ben, aber alles sei so ausgemacht, daß man an die Ver¬
handlungen von Briand erinnert werde.

London, 27. Jan . Es stehl jetzt fest. Laß der jranzöstsche M »-
nistcrprändenr Flandin und der Außenminister Laval am kom¬
menden Donnerstag nachmittag zu ihren Besprechungen mit der
britischen Regierung in London eirttreffen werden . Laval kehrt
am Samstag nach Paris zurück. Flandin verbleibt jedoch r«
England noch weitere zwei oder drei Tage auf dem Lande , wo
er inoffiziell Finanz - und Handelsfragen mit dem Schatzkauzler.
mir City - und Bankierskreise» und wahrscheinlich auch mit Sem
Präsidenten des Handelsamtes , Runciman . erörtern wird.

Skr HerstekM'i der GleWkiechiisung
Lviwou. 26 . Jan . Die „Time s" setzt sich in einem bemerkens¬

werten Leitartikel , der an eine Rede des konservativen Abgeord¬
neten Sir Edward Erigg in Oxford anknüpjt , für eine energll -he
Initiative der englischen Regierung bei Len bevorstehenden in¬
ternationalen Verhandlungen und besonders in der Rüstung »»
und Gleichberechugungssrage ein.

„Die deutsche Wiederaufrüstung "
, so schreibt dt«

„Times "
, „ist der Mittelpunkt der europäischen Politik und die

deutsche Gleichberechtigung innerhalb eines Systems
der Sicherheit ist der Grundsatz, der von allen angenommen wor¬
den ist . Der Augenblick für bie Beseitigung der Deutsch¬
land . Oesterreich. Ungarn und Bulgarien auserlegten Rüstunzs-
beschriinkungen und deren Austausch gegen ein allgemeines
System der Riistungsbegrenzung ist gekommen . Es war nicht be¬
absichtigt, daß die durch di« Fr -edensoerträge auserlegten Be¬
schränkungen ewig einseitig bleiben sollten. Bevor die Gleich¬
berechtigung nicht praktisch anerkannt ist. ist ein festes internatio¬
nales System unwahrscheinlich."

Das Blatt fordert eine weitere Ausdehnung des Locarnover¬
trages der der Angelpunkt der englischen Außenpolitik sei. Li ^e
neue Bekräftigung des Locarnopaktes im Hinblick aus den Luft¬
krieg solle endgültig die Möglichkeit beseitigen , daß irgend - ' s
Lanü/in überstürzter Weise als erster einen Nachbarstaat aus der
Luft bombardiert.

Die Katastrophe der .Mohawk"
Noch 49 Vermißte

Neuqork, 26. Jan . Der Damvfer „Mohawk" ist nunmehr nicht
weit entfernt von der verbrannten „Morro Castle" gesunken.
Nach den Berichten von Ueberlebenden ist der Zusammenstoß mit
der „Talisman " noch völlig ungeklärt . Der Zusammenprall er¬
folgte in einer klaren Nacht . Er war so heftig , daß der Bug der
„Mohawk " vollkommen eingedrückt wurde . Man begann sofort
mit der Aussetzung der Rettungsboote . Da jedoch das ganze
Deck mit einer dichten Eisschicht bedeckt war . glitten die Fahr¬
gäste . die zu den Booten eilten , aus dem Deck aus und stürzten
hin . Die „Mohawk" legte sich so schnell aus die Seite , daß die
Seile einiger Rettungsboote durchschnitten werden mußten , um
rechtzeitig vom Schiff abzukommen. Als die „Mohawk" untcr-
ging , befanden sich noch mindestens 4Ü Personen auf dem Deck.
Einige von ihnen sprangen ins Meer . Die Rettungsboote trie¬
ben in der eisigen Kälte und bei schwerer See stundenlang um¬
her . ehe sie von anderen Schiffen ausgenommen werden konnten.
Vielfach froren die Riemen der Rettungsboote in Len Händen
der Ruderer fest. Die Mehrzahl der Ueberlebenden ist in Neu-
york mit erfrorenen Händen und Ohren sowie sonstigen Verletzun¬
gen eingelroffen . Zur Zeit des Zusammenstoßes spielte ununter¬
brochen das Schiffsorchester. Die Ueberlebenden preisen außer¬
ordentlich den Heldenmut der Besatzung und betonen , daß es an
Bord der „Mohawk" keine Panik gesehen habe.

Von den bei dem Untergang der „Mohawk" bisher vermißten
Personen konnten jetzt 31 als Leichen geborgen werden , von
denen 23 namentlich «festzustellen waren.

BrSfideni Rhode verlStzi das Saarqediel
Saarbrücken . 26 Jan . Der schwedische Präsident der Abstim¬

mungskommission. Rhode , hat am Freitag abend endgültig das
Saargebiet verlassen, um eine Erholungsreise nach dein Süden
anzutreten . Bei seinem Abschied äußerte sich Herr Rhode sehr
befriedigt über den Verlauf seiner hiesigen Tätigkeit und ihren
glücklichen Abschluß.

Aufhetzung des UniformverSois Mr die Saararenze
Neustadt . 26 Jan . Der Saarbevollmächtigte des Reichskanz¬

lers , Gauleiter Bürckel , hatte Anfang November für eine Zone
von 40 Kilometer Breite längs des Saargebietes ein Uniform-
verbot für SA . und SS . erlassen, weil man der Deutsck̂ n Front
Putschabfichlen unterschob und diese mit der SA . und SS . des
Grenzgebiets in Zusammenhang bracht«. Wie jetzt mitgete .lt
wird , erscheint bei der gegenwärtigen Lage die weitere Busrecht¬
erhaltung des Unisormverbotes nicht mehr angebracht . Es w : rd
daher mit sofortiger Wirkung ausgehoben. Von dieser Mitteilung
wird das Saargebiet selbst nicht berührt.

SS.>EliikmMM SW Kolik IM»
"M Li » stürzt

Berlin . 27. Jan . Der zweite Tag des Berliner Internatio¬
nalen Reitturniers in der Kaiserdamm -Arena begann mit einem
rn der Turn . ergesch. cht« selten vorkommenden Todessturz , vo«
dem leider einer unserer Besten , der bekannte Turnierreiler,
SS .-Sturmführer Axel Holst, belrofsen wurde . Holst nahm an
dem zur Vielseitigkeitsprüfung gehörenden Jagdspringen auf
Stall Georgene „Troll " teil . An der Breiten Mauer sprang das
Pferd zu kurz, verlor dabei lewen Reiter , Lberschlug sich und siek
daun mit voller Wucht aus den Reiter . Axel Holst wurde in den
Sanitätsraum getragen , wo er schon wenige Minuten später
seinen schweren Verletzungen — Schädel- und Halswirbelbruch —
erlag.

Axel Holst , der rühmlichst bekannte Turnierreiter , stand >m
42. Lebensjahr . Er wurde in Schweden als Sohn eines schwe¬
dischen Landwirts geboren . Schon als Junge war der Umgang
mit Pferden seine Lieblingsbeschäftigung Nach Besuch der land¬
wirtschaftlichen Hochschule ging er für einige Zeit ins Ausland
und kam während des Krieges als landwirtschaftlicher Beamter
nach Deutschland. Er erwarb die deutsche Reichsangehörigkeit.
Deutschland wurde ihm bald zur zweiten Heimat . In den letzten
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IJoyren dewirtscyaftete er als Erbhosbauer ein Gut in der
Uckermark

In - er Elite der deutschen Turnierreiter nahm Axel Holst seit
1930 die führende Stellung ein . Mit unfehlbarem Kennerblick
für die Anlagen und Eigenschaften der Pferd « ausgestattet , er¬
zielte er im Jahre 1933 20 Springsiege . Auf dem Reit - und Fahr-
turnier während der Grünen Woche des vorigen Wahres hatte
er noch im Wettstreit mit den besten ausländischen Reitern , vor
allem den Franzosen , glanzvoll abgeschnitten und maßgeblich da¬
zu beigetragen , daß der „Preis der Nationen " an Deutschland
fiel . Als feine erfolgreichsten Pferde kennt man „Egly "

„Eft-
Lote "

, „Loüi" und „Bianca ".

Aus brr Md nach brr vrrschlvlmdmen
«SoMndling

London , 27 . Januar . Wo liegen die Goldbarren im
Werte von 6000 Pfund Sterling , die im Sturm ans einem
von Frankreich nach England fliegenden Flugzeug heraus-
gefallen find ? Im tiefen Meer oder im Gemüsegarten
eines Hanfes in Südengland , dessen Besitzer sich des Gold¬
regens noch gar nicht bewußt ist . Dies ist die Frage , die
heute viele Gemüter bewegt.

Die Blätter geben die ganze Kette der Ortschaften an,
die das Flugzeug auf seinem Wege von Le Dourget nach
Abridge in Essex überflogen hat und tausende von Menschen
stöbern bereits in ihren Gärten herum und suchen wie nach
Ostereiern , nach den beiden Holzkistchen, die das wertvolle s
Metall enthalten . Vielleicht ist die Sache noch romantischer ,

'
denn schon jetzt tritt die Vermutung auf , daß eine Bande
internationaler Verbrecher das Gold schon gestohlen hatte,
bevor das Flugzeug Frankreich verließ . Sobald der Ver¬
lust gemeldet wurde , begaben sich Beamte der Geheimen
Polizei von Scottland Hard , die Sachverständige für das
-internationale Verbrecherwesen sind , nach gewissen Schlupf¬
winkeln in London , um die Bewegungen bestimmter Män¬
ner zu beobachten . Die Pariser Geheime Polizei arbeitet
in engster Fühlung mit Scottland Pard und es sind bereits
Anweisungen an die Zollbeamten an der englischen Slld-
küste ergangen , schärfste Ausschau nach kleinen Booten zu
halten , die bei englischen Küftendörfern anlegen . War¬
nungen sind außerdem an Goldhändler , an Pfandverleiher
und andere möglichen Käufer von Goldwaren gesandt
worden.

Vor eurem javanisch -sowseirrMchen Nichtsngriffsvakt
Tokio , 27 . Jan . Wie verlautet , sind zwischen Japan und der

Sowjetunion Verhandlungen ausgenommen worden , mit dem
Ziel alle Sicherungsmatznahmen an der mandschurischen Grenze
zu verwirklichen und jpäier in einem Nichtangriffspakt fcstzu-
legen . Hinsichtlich dieses Paktes wird bekannt, daß Sowjetrutz-
land gewisse Sicherungen militärischer Art für die Amur -Bahn
beansprucht , was oder dem Plan einer entfestigten oder ent¬
militarisierten Zone Schwierigkeiten bereitet.

Nie Eröffnung der „Grünen Woche"

. 2^

Alteufteig , den 28 . Januar 1935.

Der reiche Schneefall vom Samstag auf Sonntag hat
die Ausführung des Wintersports in Altensteig nun mög¬
lich gemacht . So konnte man gestern an unseren Hängen
überall Skiläufer sich mit ihren Brettern üben und andere
abends von ihren Ausflügen mit ihren Schneeschuhen an
den Füßen in das Städtchen zurückkehren sehen . Auch dem
Rodelsport wurde gestern fleißig gehuldigt , denn der Schlit¬
ten sauste in sloiter Fahrt zu Tal . Ebenso wurden die
Herrenschlitten La und dort herausgezogen und im lustigen
Geklingel kann man jetzt auch dm großen Schlitten auf der
Talstraße in flotter Fahr » sehen . Die Schneestürme
haben am Samstag an manchen Stellen erhebliche Ver¬
wehungen gebracht , so daß aus den höher gelegenen Orten
Bahnschlitten und Schneeschaufler reichlich zu tun hatten.
Für die Postomnibusse war es am Samstag wahrhaftig
nicht leicht , durchzukommen und es ist begreiflich , daß es
ohne Störungen nicht abgegangen ist.

Wiederholung des Konzertabends der Stadtkapelle.
Auch der gestrige Konzert - und Theaterabend der Stadt-
und PO .-Kreiskapelle Altensteig im Saal des „Grünen
Baum " erfreute sich wieder eines guten Besuches , wenn
auch noch mehr Teilnehmer im Saale Platz gehabt hätten.
Musikdirektor Maier bot wieder ausgezeichnete Musikund glänzend gespielte Stücke , wie das Potpourri nach den
Motiven der Operette „Der Vogelhändler "

, den Kreuz¬ritter -Fanfarenmarsch usw . Bürgermeister Kalmbach
ergriff während des Konzerts das Wort , um hervorzu-
cheben, wie die Kapelle im letzten Jahr immer bereit und
in ihren Leistungen auf der Höhe war , wo man sie auch
brauchte . Bei ernsten und freudigen Anlässen habe sie sichin den Dienst der Stadt und der Allgemeinheit gestellt nnd
besonders bei den RS .-Urlaubern „Kraft durch Freude"
außerordentlich viel leisten müssen . Er dankte Musikdirek¬tor Maier und seiden Musikern für ihre Leistungen namensder Stadt und fand bei seinen Dankeswsrten den lebhaften
Beifall der Konzertbesucher . Auch der zweite Teil des Pro¬
gramms war außerordentlich inhaltsreich . Das Streich¬
orchester bot eine Reihe schöner Stücke, so die Ouvertüre
zur Oper „Die Nürnberger Puppe " und den prachtvollen
Strauß ' schen Walzer „An der schönen blauen Donau " . Aus¬
gezeichnet gespielt wurden die beiden lustigen Theaterstücke
bezw . Singspiele „O Heidelberg du Jugendbronnen " und
„Es muß eine Frau ins Haus "

. Frau Lies . Schüler, Hans
Hauber und alle die andern Mitwirkenden waren ganzauf der Höhe und ernteten , wie die Kapelle selbst, reichen
Beifall . Dchi Abschluß bildete der flotte Marsch „Einzugder Gladiatoren " nnd Dankesworte seitens des Musikdirek¬tors Maier , der den Wunsch zum Ausbruck brachte , daß
auch sonst die Veranstaltungen der Stadtkapeüe recht zahl¬reich besucht werden mögen.

Berlin . 26. Jan . „ Die Grüne Woche Berlin 1835"
, die Aus¬

stellung des deutschen Bauerntums , ist am Samstag in Gegen¬
wart von über 1060 Ehrengästen aus allen Gebieten des össen-
lichen Lebens äierlich eröffnet worden . Auch Bauernabordnun¬
gen aus Frankreich , Norwegen , Polen , Schwede » und Ungarn
find nach Berlin gekommen , um diese größte Wintcrschau zu be¬
suchen.

Vor der Ausstellungshalle 1 wehen von haushohen , mit T .rn-
nengrün umrankten Masten die Fahnen des Dritten Reiches und
die jchwarz- weitz- roten Flaggen . In dem gewaltigen ^ estraum,
in welchem die feierliche Eröffnung der Ausstellung statlsand,
grüßt ein r >esiges Bild des deutschen Bauern , der inmitten eines
Kornfeldes steht.

Mit der Ouvertüre zur Oper „Der Freischütz" von E . M . von
Weber wurde der feierliche Akt eingeleitet . Dann sprach Ober¬
bürgermeister Dr . Sahm herzliche Begrützungswor l e . Er
fchlotz mit dem Wunsch, daß die Grüne Woche, die das eigent¬
liche Wesen deutschen Bauerntums zum Ausdruck bringt , eine
feste Brücke zwischen Stadt und Land schlage, denn
sie zeigt die inneren Bindungen , die das ganze deutsche Volk zur
einer organischen Einheit zusammensüge und weist daraus hur,
daß an erster Stelle die Verpflichtungen stehen , die wir Deutsck >e
unserem Volke gegenüber haben.

Re HMmruMer Waller Darre
führte u . a . aus:

Die nationalsozialistische Agrarpolitik durste bei dem deutschen
Ausbauwerk eine entscheidende Helferin sein . Indem unser Füh¬
rer von der Erkenntnis ausging , daß das Fundament des deut¬
schen Staates nur das deutsche Bauerntum sein könne machte er
die nationalsozialistische Agrarpolitik zu einem Angelpunkt der
nationalsozialistischen Gesamtpolitik und übertrug der deutschen
Bauernjchast und ihrer Führung damit eine Verantwortung und
Verpflichtung , von deren Erfüllung die Zukunft des deutschen
Volkes entscheidend mitbedingt ist . Die nationalsozialistische
Agrarpolitik bekam damit insbesondere die Ausgabe , den deut¬
schen Sozialismus Wirklichkeit werden zu lassen . Damit war der
nationaliozialistischen Agrarpolitik ein Aus¬
gabenkreis zugewiesen , der den deutschen Bauern nicht nur als
Landwirt erfaßte sondern auch als Menschen . Dies bedingte
gleichzeitig die Ausrichtung der nationalsozialistischen Agrarpoli¬
tik in allen ihren Maßnahmen auf das deutsche Volksganze . Da¬
mit Härte die nationalsozialistische Agrarpolitik aus . wirtschaft¬
liche Jnieressentenvertretung zu sein und wurde ein wesentliches
Werkzeug des nationalsozialistischen Reichsneubaues.

Die „Grüne Woche Berlin 1835" versucht em Spiegelbild die¬
ser Aufgabenstellung und Zielsetzung und der daraus sich er¬
gebenden agrarpolitischen Maßnahmen zu geben . Sie soll dazu
dienen , im deutschen Bauerntum das Bewußtsein für die Be¬
deutung seiner Aufgaben und Pflichten zu vertiefen , den deut¬
schen Städter aber eindringlich an seine Schicksalsverbundenhrit
mit dem deutschen Bauerntum erinnern und ihm zeigen , daß die
nationalsozialistische Agrarpolitik ebenso sehr dem deutschen
Städter wie dem deutschen Bauern dient . Diese am das Volks¬
ganze ausgerichtete Dienststellung ist das wesentlichste Merkmal
deutschen Sozialismus?

Der Minister erwies dann noch , wie die Ausstellung Zeugnis
ablegt von den Leistungen der nationalsozialistischen Agrarpolitik
und betonte zum Schluß : In allen Landesbauernschasten ist mein
Aufruf zur Erzeugungsschlacht mit regster Tätigkeit be-
antwortert worden . Sie gibt mir die Gewähr , daß das deutsche
Bauerntum die Erzeugungsschlacht als das empfindet , was sie ist,
als die große Bewährungsprobe im Dienste des nationalsozia¬
listischen Reiches , als der Dank durch die Tat für das De-
freiungswerk unseres Führers . Aus dem bisher Angeführten
ergibt sich eindeutig , daß das Ziel der deutschen Erzeugungs¬
schlacht nicht, wie von ausländischer Seite teilweise befürchtet
worden ist , in Widersprich zu unserem ehrlichen Willen steht, zueinem regeren Warenaustausch mit uns befreundeten Staaten zu
gelangen Ist das Ausland bereit , der deutschen Ausfuhrindustrie
durch gesteigerte Abnahme ihrer Fabrikate wieder bessere Ver¬
dienstmöglichkeiten zu bieten , so wird sich das automatisch in einer
Verbesserung der deutschen Lebenshaltung über die gegenwärtige
Befriedigung des deutschen Mindestbedarfes hinaus auswirken
und nicht zuletzt den landwirtschaftlichen Ausfuhrländern zugutekommen. Jeder Freiheit und Frieden liebende Staat aber wird— so dürfen wir erwarten — Deutschland das notwendige Ver¬
ständnis nicht versagen , wenn es daran geht , durch seine Maß¬
nahmen auf dem Gebiete der Lebensmittelerzeugung seine Frei¬
heit und seinen Frieden zu sichern , indem es sich von der ständigen
Bedrückungsmöglichkeit freimacht , die stets gegeben ist , wennnicht die Ernährung aus eigener Scholle in allen lebenswichtigen

Nahrungsmitteln gesichert ist. Die deutsche Erzeugungsschlacht ist
— das ist ih : tiefster Sinn — ein Werkzeug der nationalsozia¬
listischen Freihcits - und Frieden . Politik . Das Schicksal hat den
deutschen Bauern gelehrt , daß Freiheit und Friede die höchsten
Güter auf Erden find, ohne die niemand am wenigsten aber
der Bauer , auf die Dauer gedeihen kann Indem der deutsche
Bauer seine ganze Kraft in der Erzeugungsschlacht einsetzt will
er sich auch als Wirtschaftler , als der Soldat unseres Führers
und des neuen Reiches , als der Soldat der Freiheit und des
Friedens bewähren . Und so kann ich der „Grünen Woche Berlin
1935"

. die ich hiermit eröffne , keinen besseren Wunsch aussprechen,
als daß sie zu ihrem bescheidenen Teil mithelsen möge , diesem
uns alle beherrschenden Ziel zu dienen und damit unserem Füh¬
rer Adolf Hitler.

Görmg-Re- e Sei Eröffnung der ..Grünen Woche"
Berlin , 27. Jan Der preußische Ministerpräsident Hermann

Eöring führte bei Erössriung der „Grünen Woche" u . a. aus:
Zum erstenmal seit Bestehen der „Salinen Woche" tritt auch

die oeutsche Forstwirtschaft mit einer großen Halle
Erscheinung . Landwirtschaft und Forstwirtschaft stehen hier
nebeneinander in brüderlicher Eintracht , um dem deutschen Volk
zu zeigen , wie sic , jede für sich und doch beide miteinander , ar¬
beiten und schassen an dem Werke , das ihnen der Führer ge¬
wiesen hat . Der Durchbruch des Nationalsozialismus hat es be¬
wirkt . daß man die Ausgabe Ser Aorstwirtschatf für die Volks-
gejamrheit in ihrer wahren Bedeutung wiedererkannt hat . Bauer
und Waldbesitzer haben schwer gelitten und Verwüstung des
Waldes waren die Folgen . Heule zwingt uns die Not zum
Wiederaufbau und zu gesunder Wirtschaft . Gleiche Ausgaben »er»
binnen Landwirtschaft und Forstwirtschaft : D >e Bedarfsdeckung
des Volkes mu wichtigsten Gütern in der ausgezwungenen Au¬
tarkie . Beide haben die große Aufgabe den Proletarier vom
internationalen Irrwahn zu befreien . Die Grüne Woche ioll
Symbol dafür sein , daß Land - u Forstwirtschaft . Bauer u. Wald¬
besitz nicht gegeneinander , sondern in verständnisvoller Ergän¬
zung miteinander arbeiten sollen , mit gleicher Blickrichtung auf
das vom Führer abgesteckte Ziel.

Ziel der Forstwirtschaft ist die Pflege . Erhaltung und
Vermehrung des deutschen Waldes und die Steigerung seiner
Leistungen für das gesamte Volk Nicht allein von der materiel¬
len Seite dürfen wir an unsere Forstwirtschaft Herangehen.
Wald als deutsches Volksgut ist eng verbunden mir deutschem
Volkstum ist Grundlage deutscher Kultur . Wir wollen dem deut¬
schen Volke den Naturwald wiedergeben und ihn so bewirt¬
schaften. daß er seinen kulturellen , sozialen und nationalwirt¬
schaftlichen Ausgaben gerecht werden kann Wir wollen seine
natürliche Schönheit wieder Herstellen und pflegen um der Kraft
und Freude willen , die er deutschen Volksgenossen gibt . Die
Bedeutung des Rohstoffes Holz die aui vielen Gebieten lange
vernachlässigt war . steigt heute von Tag zu Tag . Die Ausstellung
hier gibt ein Bild davon . Unter der pflegenden Hand des Forst¬
wirts wächst dieier Rohstoff immer wieder nach . l

Zur Forstwirtschaft wie zur Landwirtschaft gehört aber auch
die Jagd. Deshalb ist mit der „ Grünen Woche" eine Zagd-

? aussteilung verbunden gewesen . Die deutsche Jagdausstellung >fl
in diesem Jahre dem ersten nach Beginn der Neuordnung de»
Jagdwesens durch das preußische und später das Reichsjagdgesetz
abweichend von früheren Veranstaltungen keine Trovhäenschau,
sondern nur ein Ueberblick über die Auswirkung der neue»
Jagbgesetzgebunq in den einzelnen Revieren . Ausgabe der Jagd
ist nicht nur Hege des Wildes und Erhaltung eines artenreiche«
gesunden Wildbestandes zur Freude der Volksgenossen , sonder«
auch die Mitwirkung an der Festigung der Ernährungsgrundlag«
für Vas deulickie Volk . Ein Symbol dafür war die freudige M i t-
arbeit am Winterhiliswerk. Die deutsche Jägerschaft
Hai. von mir zum Winterhiliswerk ausgerusen . in der einzigen
Woche vom 9 bis 15 . Januar folgende Wildbretmengen zur
Ablieferung gebracht : 216 lM Stück Wild im Gewicht von 1199
Tonnen und im Werte von einer Million RM . Dazu kamen noch
ein erhöhier Barbetrag von 159 006 RM . Die Gesamtsumme der
deutscher Jägerichaft beträgt demnach 1 .1 Millionen RM.

Forstwirtschaft und Jagd dienen beide der Versorgung des
Volkes . Beide bedürfen einer starken Bindung an die Idee der
Gemeinschaft . Dann erst wird die Erfüllung der Ausgabe der
Forstwirtschaft >ür dauerndes Wachsen und Verjüngen im Wald «,
nachhaltige Erzeugung hochwertiger Rohstoffe für die Wirtschaft
zu sorgen gesichert, dann wird ewiger deutscher Wald sein und
bleiben ewiger Segensquell für das ewige deutsche Volk Jung«
Bauern und Bäuerinnen aus der Kurmark sangen im Anschluß
an die Festrede des Ministerpräsidenten das deutsche Vauern-
lied „Blut uno Boden " .

Jahresversammlung der D .B .G. Am gestrigen Sonn-
tagnachmittag fand im Gasthaus zum „Rößle " die gut be¬
suchte Jahresversammlung der Deutschen Bau-
Gemeinschaft A .-E . Leipzig statt . Obmann Haller be¬
grüßte die erschienenen Mitglieder , die trotz des hohenSchnees selbst vom Enztal hierher gekommen waren . Er
erstattete dann den Rechenschaftsbericht , aus dem hervor-geht , daß seit dem kurzen Bestehen der hiesigen Ortsgruppevon dieser schon 73 670 Mark an die Zentrale einbezahltwurden . Zugeteilt wurden an Vausparer bisher 52 000Mark . Aus dem Jahresbericht , Len Schriftführer Schülererstattete , war zu ersehen , daß die hiesige Ortsgruppe im
letzten Jahr wieder eine rege Tätigkeit entfaltete . Den
Höhepunkt des Jahres bildete das Tressen mit den auswär¬
tigen Ortsgruppen in Altensteig . An der Generalver¬
sammlung in Leipzig beteiligten sich fünf Mitglieder ans
Altensteig . Bei allen Veranstaltungen und Versammlun¬gen war ein erfreulicher Zusammenhalt zu konstatierenDen Kassenbericht erstattete Kassier Ps e- i f 1 e , der für seinepünktliche und aufopfernde Tätigkeit im letzten Jahr mitder silbernen Ehrennadel ausgezeichnet wurde . Nach sei¬nem Bericht wurde ihm Entlastung erteilt . Zur Freude derMitglieder konnte mitgeteilt werden , daß Obmann Hallerin den Landesbeirat des D .B .E . gewählt wurde . ImJahre 1935 werden einige Mitglieder von hier nnd Umge¬bung einen Neubau in Angriff nehmen können . ObmannHaller schloß die Jahresversammlung mit dem Wunsche daßder Zusammenhalt der Mitglieder auch im neuen Jahr wie¬der wie im alten sein möge.

^ Gestorben . Rechnnngsrat a . D . Jo h . Dürrschnabel,
Stuttgart , ein treuer Anhänger seiner Vaterstadt , hat die
Augen geschlossen. Vor nicht langer Zeit durfte er noch in
geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 80 . Geburtstag
feiern . Fast alljährlich verbrachte der Dahingeschiedene
seinen Urlaub in seiner alten Heimat Altensteig und
auch in dem nahen Besenfeld , mit der ihn so herrliche Er¬
innerungen verbanden . Erhebend war es immer , wenn er
im trauten Kreise und in sprudelnder Frische die Geschichts¬blätter seiner Heimat Seite für Seite hernmschlug und ge¬
schichtliches Wissen vermittelte . Nun ist er nicht mehr , ein
gutes Gedenken werden wir ihm jedoch bewahren. 8 .

Der Kreisturntag des Turnkreises 8 Nagold fand a
gestrigen Sonntag inLalwim „Bad . Hof " unter stark
Beteiligung der Vertreter der Kreisvereine unter dem Vo
sitz des Kreisführers Dr . Eisele - Dornstetten statt . D
erst kürzlich bei dem Gautag der Schwäb . Turnerschaft w
gekürte Gauführer Dr . O be r meye r - Stuttgart , d
Mitorganisator des 15 . Deutschen Turnfestes , war -anweseiund in Heller Begeisterung flogen dem schwäbischen Turne
fuhrer die Turnerherzen zu , als er mit innerer Ergriffeheit zu all den vielen Fragen Stellung nahm und d
Deutsche Turnerschaft als stärksten Eckpfeiler im Bau d
Reichsbundes für Leibesübungen darstellte . Erst Heukönnen wir die Einmütigkeit znm schwäbischen Turne
fuhrer voll ermessen . Näherer Bericht folgt. 8 .

- gewinne ich meinen Prozeß ? Ist es eigentlich nick
selbstverständlich , daß jemand , der Recht hat , auch sein«
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Prozeß germnrtt ? Nein , dos ist es leider durchaus nicht.
Man kann Recht haben , so sonnenklar wie nur möglich,
wenn man es Nicht ö-r-weisen kann , verliert man seinen Pro¬
zeß . Zm Strafverfahren erhebt die Polizei bezw. die
Staatsanwaltschaft die Beweise . Beiden steht der ganze
behördliche Apparat zur Verfügung . Im Zivilprozeß aber
muß der Staatsbürger selbst seine Beweise beibringen . Ge¬
lingt ihm das nicht , so nutzt ihm sein Recht nichts . Was
jemand , der einen Zivilprozeß führen mutz, alles vor und
während der Gerichtsverhandlung beachten muß , wird in
einem längeren Aufsatz : „Wie gewinne ich meinen Pro¬
zeß ? " in der landwirtschaftlichen Wochenzeitschrift „Feld
und Wald " Nr . 4 vom 23 . Januar 1936 , Verlag W . Girar-
det, Esten, klargelegt , die in der Buchhandlung Lauk in
Altensteig zu haben ist.

Grömbach , 26. Januar . (Dom Viehversicherungsverein .)
Kürzlich hielt der Viehversicherungsverein Eröm-
bach-Garrweiler seine erste Jahresversammlung bei Mitglied
Johs . Frey ab . Vorstand A . Dieterle hieß die zahlreich Er¬
schienenen willkommen . Dem Kastenbericht , von Rechner Walz
vorgetragen , entnehmen wir folgendes : Gesamteinnahmen im
vergangenen Jahr 2685 .19 Gesamtausgaben 2642 .73 M;
Mitgliederzahl 96 , versicherte Kühe und Kalbeln 243 Stück, Not¬
schlachtungen im letzten Jahr 14. Anschließend behandelte der
Fachwart für Obstbau , Walz, Fragen des Obstbaues . Die
Aussprache bewies das allgemeine Interesse am Obstbau . Be¬
schlossen wurde , nach Anhören des Kreisbaumwarts , zur Schäd¬
lingsbekämpfung Baumspritzen anzuschasfen.

Pfalzgrafeuweiler , 26. Jan . Bei dem in der letzten Sitzung
gegebenen Rückblick über die Gemeindearbeit im Jahr
1 934 konstatierte Bürgermeister Lutz , daß das finanzielle
Wohlbefinden der Gemeinde durch unsere große Bautätigkeit
nicht gestört wurde und daß wir weiter mit 10 Prozent
Gemeindeumlage auskommen werden . Schulden hat die
Gemeinde nicht ; sie beabsichtigt, auch nie welche zu machen. Wir
werden eine Sache immer erst dann durchführen , wenn wir die
Mittel dazu haben . — Die Bevölkerungszahl von
Pfalzgrafenweiler ist im Staatshandbuch 1928 noch mit 1428 an¬
gegeben , die Zählung vom 16 . Juni 1933 soll 1493 ergeben haben.
In Wirklichkeit haben wir heute schon weit über 1500 Einwoh¬
ner . — Die Bautätigkeit wurde sehr belebt durch die vom
neuen Staat , zur Verfügung gestellten Reichszuschüste zur In¬
standsetzung von Wohnungen usw . Wir hatten hier für den Ab¬
schnitt IV — 81 Anträge mit einem Kostenvoranschlag von rund
55 000 Der hieher entfallende endgültige Zuschuß wurde
vom Oberamt auf 10 677 M festgesetzt , leider reichte er nicht ganz
aus , alle eingekommenen Anträge zu bescheiden . — Der Ar¬
beitseinsatz in der Gemeinde ist immer denkbar gut . Unsere
Schreinereien und auch die übrigen Handwerker hatten immer
Arbeit.

Freudenstadt, 26 . Januar . (Gebietsskitreffen der HI .)
Die Eebietsfüchrung der HI . bringt am 10 . Februar ihr
erstesSkitreffender württ . Jugend inFreuden-
stadtzur Durchführung . Es beteiligt sich an diesem Tref¬
fen sowohl die Hitlerjugend als auch das Jungvolk und der
BdM . Die Gebietsführung rechnet mit einer Terlnehmer-
zahl von rund 500 Jungen und Mädel.

Frcudenstadt. 26 . Januar . (Schickhardt-Ausstellung . —
Notorische Trinker . ) Am gestrigen Sonntag fand im Kur¬
theater zur Erinnerung an den 300 . Todestag Schickhardts,
des Erbauers von Freudenstadt , eine Morgenfeier
statt , an die sich die Eröffnung einer ebenfalls dem
Gedächtnis Schickhardts gewidmeten Ausstellung im
Lesesaal des Kurvereins anschloß. — Die Kreisleitung >
Freudenstadt der NSDAP , beabsichtigt, alle bekannten
notorischen Trinker der Oeffentlichkeit be¬
kannt ; u geben. Die in Frage kommenden Namen sol¬
len auf einer Trinkertafel erfaßt werden , welche in sämt¬
lichen Gastwirtschaften des Kreises öffentlich ausgehängt
wird . Besonders sollen solche Trinker gebrandmarkt wer¬
den , die ihre Pflicht gegen ihre Familie vernachlässigen
u . darüber hinaus der öffentlichen Fürsorge zur Last fallen.

Freudeustadt , 26 . Jan . (Schulungstagung der Landjugend¬
leiter .) Am Donnerstag fand im „Dreikönig " der erste Schu¬
lungstag der Bezirksjugendbauernführung in der Kreis¬
bauernschaft Schrvarzwald -Nord für die Landjugendleiter und j
-leiterinnen statt . Vezirksjungbauernführer Schmidt - Hall- j
wangen begrüßte nach dem Kampflied die erschienenen Gaste , s
im besonderen Kreisbau -ernführer Bühler -Spielberg , Bezirks - -
jungbäuerinnenführern Frl . Dölker-Wittlensweiler , ferner j
Kreisbauernführer Kolmbach-Egenhausen , Bezirksbauernführer i
Haas -Freudenstadt , Kreisfachberaterin Frau Finkbeiner und
deren Mitarbeiterin Frau Bumiller , Frl . Höhn- Freudenstadt als .
Vertreterin des BdM . Me bäuerliche Jugend soll erfaßt und !
in die nationalsozialiste Weltanschauung eingeführt werden . ;
Kreisbauecnführer Kalmbach führte aus , daß es sich daber j
um keine neue Organisation handle , sondern es soll nur altes >
Volksgut wieder zu Ehren gebracht werden . Kreisjungbauern¬
führer Buhler betonte , daß die geschaffene freie Arbeits - s
gemeinichaft der Landjugend dem Reichsnährstand unterstellt ist s
und von der Hauptabteilung I v der Landes - , Kreis - oder Be - j
zirksbauernschaft betreut wird . Nach weiterer Aussprache über
die Ausgaben wurde das Siedlerwesen in den Vordergrund ge- s
stellt . Nach verschiedenen Ansprachen von Bezirksbauernführer ^
Haas , Frl . Dölker , Frl . Höhn , Kreisbauernführer Kalmbach und j
Frau Bumiller wurden noch interne Angelegenheiten besprochen.

Calw , 28 . Januar . (Führertagung des Bannes 126 .) Gestern ^
fand im Haus der Jugend eine Führertagung des Bannes
statt , der wieder die Einheit und den alten Angriffsgeist der Hrt- 1
lerjugend zeigte. Morgens sprachen zwei Oberstfeldmeister der 4
Arbeitsdienstsührerschule Gau Südwest über weltanschauliche ,
und körperliche Schulung - in der HI . Nachmittags fand eine I
eingehende Aussprache über alle Probleme der HJ .-Arbeit statt,
an der insbesondere auch der Beauftragte des Gebiets , llhland , -
sowie der Kreisleiter , Pg . Wurster , eifrig teilnahm und die in §
allen Teilen zu sehr befriedigenden Ergebnissen gelangte . Mit <
einem Bericht über die politische Lage durch den Kreisleiter , der ,
der Hitlerjugend auch im künftigen Kampf um die Neugestaltung ,
des politischen Willens des Volkes eine entscheidende Rolle zu¬
wies , schloß die Führertagung des Bannes . Der ganze Verlauf
sowie der Geist der Tagung erwies , daß die Losung , unter der
sie gestanden , zu Recht bestand : Bann Schwarzwald im Angriff!

Calw , 26 . Januar . (Vom Rathaus .) Der Gemeinde¬
rat behandelte in seiner letzten, unter Vorsitz von Bürgermei¬
ster G ö h n e r stattgehabten Sitzung nochmals die bereits geneh¬
migte Umwandlung von zwei hochverzinslichen Darlehen
der Württ . Girozentrale in ein niederverzinsliches . Es handelt
sich um Darlehen , welche zum Bau des städtischen Beamtenwohn-
hauses im Kapellenberg Verwendung fanden und als Bauzu¬
schüsse zur Förderung des Wohnungsbaues von der Stadt aus-
aeliehen wurden . Wegen der Tilgung der letzteren im Rahmen
der Neuregelung wurde vom Gemeiiü >«rat der Beschluß gefaßt,
erstmals zum 31 . Januar 1939 eine Rückzahlung an di« Württ.

Girozentrale vorzunehmen . — Der neue Holzhauer¬
akkordvertrag, welcher die Arbeiten für das Hiebjahr 1935
umsaßt , fand die Zustimmung des Eemeinderats . Der Vertrag
lehnt sich eng an die vom Staat getroffene Regelung sowie an
die Bedingungen des Vorjahres an . Neu ist die Verwilligung
eines Zuschlages für Arbeiten aus schwierigem Gelände . — Ali-
stadtrat Metzgermeister Wid matter legte altershalber sein ,
Amt als Waldmeister nieder . Zum neuen Waldmeister
wurde anschließend Stadtrat Schäfer vom Eemeinderat be¬
stellt . — Zur Verbesserung der Straßenbeleuchtung
lagen dem Gemeindcrat wiederum mehrere Gesuche und Anre¬
gungen vor , die teilweise erfüllt wurden . Der Vorsitzende be¬
merkte , daß Calw eine sehr weitgehend ausgebaute Straßen¬
beleuchtung besitze und hiejür jährlich nicht weniger als 6000 M
aufwende . — Es folgten dann noch kleinere Bausachen.

Balingen » 26 . Januar . (Das Balinger Zollernschloß
wird neu erbaut .) Nach zehn Jahren vergeblicher Versuche
hat nun der Eemeinderat in seiner letzten Sitzung den
Neubau des alten Zollern schlaffes beschlossen.
Die Partien beim Zusammenfluß von Steinach und Eyach,
wo das Schloß, der Wasserturm , die Zehntscheuer und das
Neiterhaus stehen , gehören ja zu den schönsten der Stadt.
Die Baukosten, einschließlich der Kosten für die Hofanlagen,
wurden mit 140 000 Mark vorangeschlagen. In der letzten
Etatsberatung wurden bereits 87 000 Mark zu diesem
Zweck zurückgestellt . Das gerichtete Schloß soll ein würdi¬
ges, stolzes Hitlerjugendheim werden , außerdem
soll das Heimatmuseum darin untergebracht werden.
Ter Baureferent der HI . und Professor Schwenke! vom
Landesamt für Denkmalpflege traten auch warm für das
geplante Projekt ein , das sicher den Fremdenverkehr stei¬
gert . Das historische Bauwerk darf nicht vollends ganz ver¬
fallen , sondern muß der Nachwelt erhalten bleiben.

Stuttgart . 27 Jan . ( Chefarzt in Flensburg)
Professor Dr med . Jüngling , der frühere Leiter der chirur¬
gischen Abteilung des Katharinenhospitals in Stuttgart,
yat die Stellung des Chefarztes der evang . - lutherischen
Diakonissenanstalt in Flensburg angenommen und wird sie
Mitte Februar antreten.

Ein Stuttgarter gewinnt 1000 R M . Ein
Niesenglück hatte vor kurzem ein Stuttgarter , der auf der
Durchfahrt durch Augsburg bei dem am Hauprbahnhofpostierten Elücksmann ein Los kaufte und 1000 RM . ge¬wann . Mit diesem Eewinnbetrag . der in diesem Winterin Augsburg noch nicht erreicht worden ist, hat der Stutt¬
garter den Augsburgern das Glück vor der Nase wea-
geschnappt
. . Steuererklärungen. Die Steuererklärungen fürdie Einkommensteuer. Korperschaftssteuer. Umsatzsteuer und
Vermögenssteuer sind in der Zeit vom 1 . bis 28 . Februar1935 unter Benutzung der vorgejchriebenen Vordrucke ab-öuaeben.

Stuttgart -Feuerbach. 27 . Jan . (80 . Geburtstag .)Am Montag . 28 Januar , feiert Rektor i . N Gottlieb Zi
'
m-mermann feinen 80 . Geburtstag in körperlicher und gei¬stiger Frische . Mehr als 2000 Feuerbacher Töchter und heu¬tige Mütter und Großmütter verdanken ihm ihren gutenSchulsack

Schorndorf . 27 . Jan . (Brand) In der alten Knopf¬fabrik ist am Freitag ein Brand ausgebrochen, der den mitt¬leren Querbau des langgestreckten Fabrikationsgebäudes er¬
griff . Dank energischer Bekämpfung mit der Motorspritzekonnte nach etwa einstündiger Arbeit das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden Der Querbau ist ziemlich aus¬
gebrannt . Auch ist an Werkmaterialien viel Schaden an-
aenchtet worden.

Heidenheim . 27 . Jan . ( Vom Stark st romgetötet)Bei Reparaturarbeiten kam am Freitag der 21jährige Elek¬triker Eugen Hof von hier in der Firma I M . Voith der
Starkstromleitung zu nahe . Hof sank sofort tot um. Wie¬
derbelebungsversuche waren erfolglos.

Göppingen , 26 . Jan . (Tödlicher Ausgang .) Am
Donnerstag wurde der 54 Jahre alte Landwirt Schurr von
Hattenhofen von einem Pferd geschlagen . Die dabei erlitte¬
nen Unterleibsverletzungen waren so schwerer Natur , daß
der Verunglückte im Kreiskrankenhaus Göppingen daran
gestorben ist.

RkichsmMer Dr. GMels kommt nach Stuttgart
Stuttgart , 26 . Ja » . Die Landesstelle des Reichsministeriums

für Volksaujklärung und Propaganda teilt mit:
Rerchsmlnister Dr . Göbbels wird am Montag , 28. Januar,

die Landeshauptstadt Stuttgart besuchen , um das in aller Welt
bekannte Deutsche Auslands -Institut zu besichtigen Gleichzeitig
wird er dem im letzten Jahre am 10 . November eingeweihten
und erweiterten Schiller -Nationalmuseum in Marbach einen
Besuch abstatten . Als Präsident der Reichskulturkammer wird
er auch Gelegenheit nehmen , in den Württ . Staatstheatern einer
Ausführung beizuwohnen . Aus Anlaß seiner Anwesenheit wird
die Oper „Arabella " von Richard Strauß , beginnend um 18 Uhr,
zur Aufführung gelangen.

Die Zuvgkann-MiM ziehen em
Stuttgart , 27 . Jan . Von Berlin trafen am Sonntag vormittag

die 26 württemberzischen Jungbannsahnen ein , die in diesen Ta¬
gen mu den anderen Fahnen des deutschen Jungvolks auf der
Marienburg in Ostpreußen feierlich geweiht worden sind . Am
Bahnsteig waren außer dem Stuttgarter Jungvolk Ehrenabtei-'.ungen der HI . mit Gebietssiihrer Sundermann an der Spitze
ausgestellt. Unter den Fanfarenklängen des Jungvolks und oen
Marschweisen Ser HI - Kapelle ging dann der Zug über die un¬
tere Königstraße und den Schloßplatz zum Schloßhos, wo sich zu
den Ehrenabordnungen eine Gruppe vom BdM . gesellte. Nach
dem gemeinsamen Gesang eines Liedes hielt der stellv . Gau¬
leiter Schmidt eine Ansprache. „Von heule an"

, führte der
Redner aus , „sollen diese Fahnen überall dort als Symbol euch
vorangetragen werden , wo ihr der Oeffentlichkeit zeigt, daß die
deutsche Jugend reif und willens ist. sich selbst zu erziehen.

" Gau¬
leiter Schmidt mahnte die Jugend zu Treue , Zucht, Gehorsam.
Dienstersllllung und Pflichtbereitschaft und ichloß mit dem Appell,
es denen gleichzutun, die für Deutschlands Ehre und Freiheit ihr
Leben dahingegebsn haben. Die neu geweihten Fahnen wurden
dann in das Neue Schloß getragen , wo sie neben den alten Re¬
gimentsfahnen nerbleiben , bis sie in die einzelnen Standorte
iibergesührk werden.

Mylkrtagung des SS .-NerMchlllires SiidMst
Stuttgart , 27 . Jan . Am Samrsag fand im Saalbau Wulle

eine von 1000 SS - Führern aus dem Bereich des Oberabschnitls
Südwest besuchte Arbeitstagung statt . Von der Reichssührung
SS . waren erschienen der Chef des SS - Amtes , SS . - Eruvpen»
führer Wittje und SS -Gruppenführer Prinz Waldeck mit ihren
Adjutanten . Auch SS . -Ehrcngruppeniührer Reichsstatthaller
Murr gab durch sein Erscheinen seiner Verbundenheit mit der
schwarten Garde Ausdruck . Der Führer des SS -Oberabschnitts,
SS -Gruppenführer Prützmann . leitete die Tagung mit einem
feierlickpin Akt ein . indem er un Aufträge des Reichsführers der
SS . , Himmler . 108 SS .-Führern für jahrelange treue Mit¬
arbeit u . Bereitlchatf den Totenkopfring der SS verlieh . Alsdann
folgten Vorträge von ST . - Slanüartenführer Schund -München,
SS -Obersturmbannsührer Dietrich. Stuttgart Am Abend be¬
suchten sämtliche Teilnehmer die geschlossene Vorstellung des
„Freischütz " im Großen Haus . Daran anschließend fand ein Ka-
meraüschaftsabend statt Am Sonntag früh begannen in Sen
Liederhalle -Sälen sine Anzahl Spezialkurse aus allen SS . - w '. ch»
tigen Gebieten , an die sich nach einem gemeinsamen Mittagessen
Ansprachen oon SS - Gruvpenfllhrer Wittje und SS .-Gruppen-
führer Prützmann anjchlosjen.

AuS Naben
Pforzheim , 27 . Jan . ( D o p p e l s e l b st m o rd . ) Dm

Donnerstag abend und am Freitag früh erhängte sich hierein Ehepaar aus der Baumgürtnerstraße und zwar zuerstder Mann , ein 28 Jahre alter Presser , und am anderen
Morgen seine etwa gleichaltrige Frau . Ein ehelicher Streit
war der Tat vorausgegangen . Der Mann war für den an¬
deren Vormittag vor Gericht geladen worden , wobei es sichum die Anerkennung eines unehelichen Kindes von ihm
handelte . Im Laufe der ehelichen Auseinandersetzung schlugdie Frau ihrem Mann ins Gesicht. Dieser schloß sich in die
Küche ein und öffnete den Eashahnen . Nachdem die Frau

l von außen die Gaszufuhr abgesperrt hatte , erhängte sich
z der Mann mit einem Strick in der Küche. Das geschah am

Donnerstag abend in der Zeit zwischen 9 und 11 Uhr . Am
anderen Vormittag fand man die Frau in den Adolf-Hitler-
Anlagen erhängt auf . Bei ihrer Leiche fand man eine
Flasche mit Fluoriäure . aus der die Frau getrunken batte.

Pforzheim , 26. Januar . (Raubüberfall .) Am 25 . Januar,
gegen 20 .15 Uhr , wurde eine ledige 28 Jahre alte Geschäfts¬
inhaberin auf dem Heimweg von ihrem Geschäft, der vom Se¬
dansplatz durch die Dillsteiner - und Schwarzwaldstraße in die
Nähe des Wasserturmes führt , an der Einmündung der Hercy-
niastraße von einem jüngeren Mann angehalten, mit
beiden Händen von hinten um den Hals gepackt , auf den Bo¬
den geworfen und Mit der Faust auf den Kopf geschlagen.
Der Dame wurde ihre Handtasche mit 20 M Inhalt , mit
einem Geldbeutel mit Nickelschloß , ihrem Schlüsselbund , einer
Grund - Monatskarte der Straßenbahn und einem weißen Ta¬
schentuch gewaltsam entrissen. Als die Ueberfallene
sich zur Wehr setzte und um Hilfe schrie , flüchtete der Täter in
einem Feldweg und entkam in der Dunkelheit.

Wittlingen , Amts Lörrach , 26 . Januar . (Ein Reh findet
heim .) In Kirchen wurde im vergangenen Jahr ein Rehkitzchen
im Heugras durch eine Mähmaschine verletzt . Jagdaufseher
Stein nahm sich des verletzten Tieres an und bereitete ihm eins
liebevolle Pflege . Das kleine Tier entwickelte sich in kurzer Zeit
zu einem starken Stück Wild , das in einem großen Garten zwi¬
schen dem Federvieh seinen freien Lauf hatte . Als jedoch eines
Tages eine Schafherde an dem Haus vörbeizog , wurde das Tier
oon einem unwiderstehlichen Freiheitsdrang erfüllt ; es sprang
über das Hag hinweg und schloß sich der Schafherde an . Der
Schäferhund verjagte jedoch das Tier , das sich im Wald einen
Unterschlupf suchte . Das Töchterchen des Jagdaufsehers ver¬
gnügte sich dieser Tage beim Schlittenfahren . Da tauchte plötz¬
lich das Reh wieder auf und lief dem Mädchen nach bis an die
Stätte , wo es aufgezogen wurde . Hier wird es den Winter
über allen Futtersorgen enthoben sein.

Pforzheim . 27 . Jan . (F a b r i k b r a n d . ) Am Freitagabend brach in dem Fabrikraum der Metallwarenfabrik G
H . Schäfer ein gefährlicher Fabrikbrand aus . der durch dl»
rasche Hilfe der Feuerwehr auf seinen Herd beschränkt wer-
den konnte.

Kehl. 26 . Jan . (Devisenschmuggler) Vor dem
Strafrichter des Amtsgerichts hatte sich der noch nicht
18 Jahre alte Kaufmann Paul Blatt aus Straßburg zu
verantworten Dem Angeklagten konnte nachgewiejen wer¬
den, baß er mindestens 1200 RM nach Frankreich geschasst
har . Auch seine Angehörigen . Vater , Schwester und Bru¬
der trieben Devijenschmuggel . Unter Berücksichtigung seines
jugendlichen Alters kam der Angeklagte mit drei Monaten
Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe weg.

SerichlWal
Ein Eütermakler als Erotzbetrüger

Stuttgart , 26 Jan Nach viertägiger Verhandlung verurteilt»
die Große Strafkammer den 63jährigen verheirateten Elltermak-
ler Georg Ebert oon Stuttgart wegen neun Vergehen des Be¬
trugs und ebenso vielen der Untreue zu fünf Jahren sechs Mo¬
naten Gefängnis und fünfjährigem Ehrverlust . Der Angeklagr«
hat in Stuttgart ein früher gutgehendes Maklergeschäft betrie¬
ben . war aber schon feit 1926 zahlungsunfähig und überschuldet.
Trotzdem hatte er sein Geschäft unter falschen Vorspiegelungen
gegenüber feinen Kunden weitergesührt und im Laufe der Jahre
1927 bis 1933 zahlreiche Personen um insgesamt rund 160 000
RM . . in Einzelbeträgen von 2000 bis 38 000 RM . betröge»
oder durch Veruntreuung geschädigt . Sein in einem Fall « Mit¬
angeklagter 32jäbriger Sohn Ernst Ebert wurde zu zehn Monate»
Gefängnis verurteilt.

Sechs Monate Gefängnis für Beleidigung
Göppingen , 26. Jan Der 34 Jahre alte Eugen Murdter oo»

Bünzwangen bei Ebersbach wurde am 19 Oktober 1934 weg«»
Beamtenbeleidigung mit zwei Monaten Gefängnis bestraft,
Diese Strafe fruchtete so wenig , daß der Verurteilte am gleiche»
Abend noch in seiner Wohnung bei offenen Türen in ganz ge¬
meiner Weise über den Bürgermeister von Bünzwangen schimpft«
und ihn durch eine Eingabe an das Ministerium von seine»
Amte entfernen lasten wollte . Da Murdter die aufgestellten un¬
wahren Behauptungen nicht beweisen konnte und auch nicht di«
erringst ? Mione machte , seine Beleidigungen zurückzunehm « .»,
: erurteilre ihn nun das Amtsgericht Göppingen erneut zu sechs
Monaten Gefängnis und nahm ihn aus Gründen der öffentliche»
Sicherheit aus dem Eerichtssaa ! heraus in Haft.
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Sekte « MMtea
Gröbliche Bluttat eines Vaters

Frau und Kinder schwer verletzt — Täter begeht Selbstmord
Eutin , 28 . Januar . Aus bisher völlig ungeklärter Ur¬

sache spielte sich am Sonntag in der Wohnung des Besitzers
einer Autoreparaturwerkstatt Hermann Maskolus eine blu¬
tige Familientragödie ab. In den Abendstunden hörten
die Wohnungsnachbarn mehrere Schüsse in rascher Aufein¬
anderfolge . Sie versuchten Einlaß zu finden , aber niemand
öffnete.

'
Die Polizei wurde verständigt und öffnete mit

Gewalt die Wohnungstür Makolus '
. Den Eintretenden

Lot sich ein erschreckendes Bild . Im Wohnzimmer lagen
Frau Maskolus , ihre beiden Kinder und ihre Schwägerin
mit schweren Vauchschußverletzungen am Boden . Maskolus
selbst war tot. Er hatte sich ins Herz geschossen . Die
schwerverletzten Familienangehörigen wurden in das Lan¬
deskrankenhaus übergesührt.

Knabenmord in Berlin -Niederschönhausen
Berlin , 27 . Jan . In Berlin -Niederschönhausen wurde

am Conntagvormittag auf dem Büchner-Weg, einem unbe¬
lebten Verbindungspfad hinter einem Plankenzaun der
achtjährige Schüler Paul Herms mit einem Halsschnitt tot
ausgefunden . Ter Knabe hatte gestern abend gegen 19.30
Ahr sich von seinen Spielkameraden verabschiedet , um in
seine elterliche Wohnung zurückzukehren . Etwa eine Vier¬
telstunde später wurde er noch auf dem Wege zur Straßen¬
bahnhaltestelle gesehen . In seiner Begleitung soll sich zu
dieser Zeit ein jüngerer Mann befunden haben . Nach dem
Befund der Mordkommission ist das Kind kurze Zeit danach
an der Stelle ermordet worden, an der es heute früh aufge¬
sunden wurde.

Die Geliebte erschlagen
Halle , 27 . Januar . Am Sonntagnachmittag wurde die

19jährige Flora Braun in Kröllwitz bei Halle ermordet
aufgefunden . Der Kopf der Toten war durch Schläge mit
schweren Felssteinen bis zur Unkenntlichkeit zerstümmelt.
An Hand eines bei der Toten gefundenen Brieses an die
Eltern konnte als mutmaßlicher Täter der Geliebte des
Mädchens, der 33 Jahre alte verheiratete Walter Gorzawski

„SchwarzwSlder Tagttizeit, »,-

aus Halle ermittelt werden . Gorzawski leugnete zwar ber
seiner Verhaftung , den Mord begangen zu haben , legte
aber nach eingehender Vernehmung ein Geständnis ab.
Er hat das Mädchen am Freitagabend erschlagen , da das
Liebesverhältnis nicht ohne Folgen geblieben war und er
sich seinen Verpflichtungen entziehen wollte.

Anekdote « und Schnurren

Feldmarschall Blücher hielt am 3 . Mai 1813 folgende An¬
sprache an keine Truppen : „Guten Morgen , Kinder ! — Dit mal
hat et gut gegangen ! De Franzosen sind et gewahr geworden,
mit wem je zu duhn hebben ! — Der König läßt sich bedanken
bei euch !" Dann schwenkte der Alte dankend seine Feldmütze in
der Hand und fuhr in der Rede fort : „Dat Pulver is alle!
Darum gehn wir zurück bet hinder de Elbe ! Da kommen mehr
Kameraden , un brengen uns wedder Pulwer un Blei : un dann
gehn wir wedüsr drup up de Franzosen , dat se de Schwärnoth
kriegen ! — Wer nu seggt , dat wi retiriren. dat ist en Hundsfott,
«n schlechter Kerl ! Euten Morgen . Kinder !"

Johannes Brahms hatte das Pech, bei einer Eesellschait mit
einer sehr gesprächigen Dame zusammenzukommen. Sie belästigte
den Meister mit allen möglichen und unmöglichen Fragen und
wollte schließlich sogar von ihm wissen , wie das Komponieren
denn vor sich gehe . „Bevor Sie komponieren, denken Sie eigent¬
lich erst darüber nach , was und wie Sie komponieren ?" Vrahms.
der eine nicbt gelinde Wut aus die Schwätzer- n hatte, sagte gi ' tig:
„Darf ich mir e ' ne Eegensrage erlauben , meine Dame? Bevor
Sie reden , denken Sie eigentlich darüber nach , was und wie
Sie reden?"

Das Wetter
für Dienstag

Der Kern des die Wetterlage beherrschenden Tiefdrucks
liegt jetzt über der Ostsee. Für Dienstag ist unbeständiges,
zu zeitweilir n Niederschlägen geneigtes , mäßig kaltes Wet¬
ter zu erwarten.

Druck und Verlag : W . Ricker '
sche Vuchdruckerei in Altenstcig.

Hauptschriftleitung : L . Lauk . Anzeigenleitung : Eust. Wohnlich.
Altensteig . D .-A . d . l. M . : 2100 . Zzt . ist Preisliste Nr . 2 gültig.

Rr . N

VetmmtmachvrrgeK
kor « SDAV.

Bekanntmachung der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude"
Kreisamt Nagold

Wir verweisen erneut die Mitglieder der Deutschen Arbeits¬
front auf die Wichtigkeit des Reiscsparens mit Hilfe der Reise-
Sparkarten der NSG ., die bei den Ortswarten und den Spar¬
kassen zu haben sind . Die Betriebssichrer, sowie die Vertrauens¬
männer in den Betrieben bitten wir, im Interesse der Urlauds-
ermöglichung für jeden einzelnen Volksgenossen, sich in dev
Werbung besonders zu befleißigen.

Die genauen Richtlinien betr. der Teilnahme an den Urlauds-
fahrten können jederzeit beim Gauamt oder beim Kreisamt erw-
gesehen werden.

In der Zeit vom 16.—18 . Februar 1935 führt das Gauamt
eine dreitägige Fahrt nach Berlin durch. Der Preis für de»
Teilnehmer beläuft sich auf 23 ^t, einschließlich Fahrt , Heber-
nachtung , Besuch der Autoinobrlausstelluirg , Rundfahrt und dev
Besuch Potsdams mit Führung. Meldungen sind alsbald abzu¬
geben . — Des weiteren verweisen wir noch einmal auf die vor¬
teilhaften Skikurfe des Eauamtes.

Im Laufe nächster Woche kommt das genaue Jahres Programm
zum Verkauf . Der Kreiswart.

Hitlerjugend Standort Alteusteig
Sämtliche Hitlerjungen treten heute abend 8 Ahr im Par¬

teiheim an.
Der ganze Standort hat am Dienstag, 29 . Januar abends

8 Uhr Turnen in der Turnhalle . Standorts ührer.
VdM. in der Hitlerjugend, Standort Altenfteig

Wir sind heute abend 8 Uhr alle im Parteiheim.
Die Standortführeriu.

Gestorben
Herrenalb: Friedrich Seufer, Kaufmann.
Calw: Heinrich Mühlberger, Lokomotivführer , 6l I . a.
Bad Liebenzell: Albert Dobker, Ocherlandjäger.
Herrenberg: Karoline Wieland geb . Galt, 69 I . a.
Baiersbronn: Elisabethe Eberhardt. Wagners Witwe.

92 Jahre alt.
Wittendorf: Marie Hang geb. Kraichiihler.

In meinem innsniun - vennsui !7" """"
Wililermänlel in allen OköLen von tVsK . 8 . — an . Kinäei-mante ! von tVtk . 3 .— an . Nn Posten Kleiner- von tVjK . 2_ an
peste unct pestbesläncte in Wintei-KIeicterstokken , 8amte , 8eiäe - l) 5uclr etc , VorkänZe einreine unä angestaubte

Mk !N8 VLNSVlkSN klMÄgl ' UVLN entkalken in Lenen , alles nur vvünsckensiverte , ln ^Veiütvaren , ^Vol .ivaren , Ltrickivaren usw.

«vinvoia »svei*. mrenswlg
D>e Deutsche Re -chspoft beabsichtigt im Rechnungsjahr

1935 e ne

Erweiterung drs Ortsfern-
sprechn « b ?s in Alteastekg

und gleichzeitig ein Fernsprecher dkabel vom B ' hnhof Alten-
stcig bis zu den unter- n vö > bachviesen auszulegen.

Die Planu p - la -en sind bei dem Postamt Aliensteig auf
dieDauer von 4 Wochen -zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt.

Tübingen , den 25 . Januar 1935.
Telegraphenbauamt.

Alter,flelg- Dotf.

Stammholz-
Vnkauf.

Die Gemeinde dit -̂ gi am Lnmrtag , den 2. Februar 1915,
nachmittags 2 Uhr ou dem Rathaus

8 Lose Stammholz
zum Verkauf.
Diftr. I Mmand 2 Lose Fi u. Ta mit 109 Fm.
Distr . ! I ! Langenhau4 Lose Fo , 1 Los Fi , Tau . Fo

und 1 L -s Ft m ' t 267 Fm.
Schriftliche An,eb te wollen zu obigem Termin beim

Bürgermeisteramt eiagereichl werden.
Geru ' inderat.

Kaufe sorlwährend alle

Personen- u. Lastwagen
Lokomobileklk.

zum B isch ö len, sowie jeden
Pomn

Meilen vnd Metalle
Otto Otterboch , Autooer-
wert , Reu ltngen,Tel . 249l-

ziWI-SMldttW
Slml'MMittle
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk

Austragsw ve>kaufe ein
arr . ca. 17 Morgen groß,s

WUAM»
das sich in einer g ' öieren
eo mg. Or schuft mit Bahnst,
befindet, (Rahe einer bereut.
Kurstad ) wegen Zuruhcsttzung
des Besitzers . Inventar Kinn
miterwor en werden . Nur
zahlungsfähige Käufer kommen
in Betracht.

Albert Preßburger,
Immob . u . Hyp . , Horb a . N.

Telefon 238

klls VermZKIts grüksn

Otto i<raOcjsI

geb . blüller

Vsidingen/ ^rir kVnkbronn

Zanuur 1935

ks scki-eibt kr-' 65 Lcks-sibl .LiZI
!mif clsm """ cli's k̂ ovis!

dlit cker llFllO - OIgoiscker ocbreiberi Sie
ilvti unck bequem unck errieten 3- 4 sclisrks
Ourctwctirilten , ckos Original mit Tinte.
3 ^ skrs KIV1 . 2 .70 3 . 15 3 .60
62 rsntis lvisiwsn SIs dUts «Ins8ct>r»>d-

2u Kaden in ller

^ itenstetL.

black kurzen, sckveren t^eictenstaxen ist
unsere liede Lckvester, Lckrvü^erin u . Dante

Xsroüllk viklZeli
im /lster von 69 wahren am LamstaZ rur kuke
Ootles einAo ^ ntzen.
Im dlamen cler trauernden Hinterdliedenen:

Oer Lruäer lsiritr VIetscd.
Die veercki' ^uritz tincket von meinem Hause aus
am Orensiŝ um 2 l_Ikr auk clem alten briecl-

kok statt.

Iiivgllllli'-VskllSllf
ab Keule bis 9. pebruur

in

Herren - uvä
81okkeo, Pullover , ^Vesten,
tt2vä8ckukeo, ljuteu , VLLtzsn
soivie in sämtlicken Artikeln clerMntersaison

ru Ke6euten6 ecmaülLten Preisen

Lür. lükürkr. Wala
I Herren - unä Kaadendeklelallllz
I LaknkokstraLe.
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